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Statut j 
der zentral geleiteten Betriebe der volkseigenen Industrie 

in der Deutschen Demokratischen Republik. 
Vom 7. August 1952, 

Gemäß § 3 Abs. 1 der Ersten Durchführungsbestimmung vom 7. April 1952 zur Verordnung über Maß-
nahmen zur Einführung, des Prinzips der wirtschaftlichen Rechnungsführung in den Betrieben der volks-
eigenen Wirtschaft (GBl. S. 287) wird im Einvernehmen mit dem Ministerium des Innern folgendes Statut 
für die zentral geleiteten Betriebe der volkseigenen Industrie erlassen: . . . 

§ i 
Rechtliche Stellung der Betriebe 

(1) Die Betriebe der volkseigenen Industrie sind 
nach § 2 der Verordnung vom 22, Dezember 1950 
über die Reorganisation» der volkseigenen Industrie 
(GBl. S. 1233) und nach 1 .Abs. 2 der Verordnung 
vom 20: März 1952 übe«Maßnahmen zur.Einführung 
des Prinzips der wirtschaftlichen Rechnungsführung 
in den Betrieben der volkseigenen Wirtschaft (GBl. 
S:. 225) juristische.Personen und Rechtsträger des 
ihnen übertragenen Volkseigentums: 

(2) Die Betriebe der volkseigenen Industrie sind 
nach § 3 Abs. 3 der Verordnung vom 20. März 1952 
entweder einer Hauptverwaltung (Hauptabteilung) 
des zuständigen Ministeriums oder Staatssekretariats 
oder einer Verwaltung Volkseigener Betriebe zuge-
ordnet (D-Betr^be .und Z-Betriebe). • 

' § 2 
Bezeichnung^ der Betriebe 

(1) Der volkseigene Industriebetrieb hat im 
Rechtsverkehr den ihm von dem zuständigen Mi-
nister oder Staatssekretär verliehenen. Namen zu 
führen. Betriebe, die einer Verwaltung Volkseigener 
Betriebe zugeordnet sind, haben deren Namen in 
abgekürzter Form (Verwaltung ) in der Weise 
hinzuzufügen, daß er unter den Namen des Be-
triebes zu setzen ist. 

(2) Der Närrie des-Betriebes hat stets mit der 
Kurzbezeichnung VEB zu beginnen, die Bestandteil 
des Namens ist, 

§ 3 
Sitz der Betriebe 

(1) Sitz des Betriebes ist grundsätzlich der Ort 
des Schwerpunktes seiner wirtschaftlichen Tätig-
keit. Als solcher gilt der Ort der Leitung des Be-
triebes. 

(2) Der Sitz des Betriebes "wird im Zweifelsfalle 
von dem zuständigen Minister oder Staatssekretär 
bestimmt. 

§4= 
Leitung der Betriebe 

(1) Die Leitung der Betriebe erfolgt nach dem . 
Prinzip der persönlichen Verantwortung und nach 
dem Grundsatz der Einzelleitung bei aktiver Mit- , 
Wirkung aller im Betriebe Beschäftigten an der . 
Entwicklung ihres Betriebes. * ' . 

(2) Der Betrieb wird durch den Werkdirektor oder / 
Werkleiter geleitet. Dieser handelt im Namen des •. 
•Betriebes auf der Grundlage der demokratischen " 
Gesetzlichkeit. Er haftet dem Betriebe fü r "die ihm. 
durch schuldhäfte Verletzung seiner Pflichten zu- -v. 
gefügten Schäden.• ., . •. 

(3) Der umfassenden Entscheidungsbefugnis des ; 
Werkdirektors" oder Werkleiters steht seine Ver-
antwortung f ü r den gesamten Betrieh gegenüber. 
Der Werkdirektor oder- Werkleiter ist bei seinen 
Entscheidungen an den Plan des Betriebes und an 
die Weisungen der dem Betriebe übergeordneten 
Verwaltungsstellen gebunden. 

(4) Dem Werkdirektor oder Werkleiter unter-
stehen, soweit im' Strukturplan vorgesehen, als 
nächste leitende Mitarbeiter 

a) der Technische Direktor oder Technische Leiter, 
b) der Kaufmännische Direktor oder Kaufmän-

nische Leiter, 
c) der Kulturäirektor, 
d) der Arbeitsdirektor, 
e) der Hauptbuchhalter, 
f) der Personalleiter. 

Der Werkdirektor oder Werkleiter bestimmt, wer 
von den unter Buchstaben a bis d genannten Per -
sonen ihn vertritt . 

(5) Alle mit Leitungsaufgaben im Betriebe be-
trauten Mitarbeiter sind in ihrem Aufgabenbereich-
weisungsbefugt und persönlich verantwortlich. Sie 
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ha f t en daher entsprechend ihrer Veran lwor t jmg 
dem Betr iebe für die ihm durch schuldhafte Ver-
letzung ih re r Pflichten zugefügten Schaden. 

§ 5 
Vertretung der Betriebe im Rechtsverkehr 

(1) Der Betr ieb wird gerichtlich und außergericht-
lich durch den Werkdirektor oder Werkleiter oder 
durch seine Stel lver t re ter und die hierzu Bevoll-
mächtigten ver t re ten. 

(2) Der Werkdirektor oder Werklei ter ha t das 
Alleinvertretungsrecht f ü r den Betrieh und ist zur 
Einzelzeichnung rechtsverbindlicher Erk lä rungen 
befugt . 

(3) Ste l lver t re ter des Werkdi rektors oder Werk-
leiters im Rechtsverkehr sind: . 

a) der Technische D i r e k t o r oder Technische Lei ter , 
b) der Kaufmännische Direktor oder K a u f m ä n -

nische Leiter, 
c) der Kul turd i rektor , 
d) der Arbeitsdirektor , 

soweit die unter Buchstaben c und d genannten 
Funkt ionen in dem f ü r d e n ' Betr ieb gel tenden 

' S t r u k t u r e n vorgesehen sind. 
(4) J ede r Stel lver t reter des Werkdirektors oder 

Werklei ters ist berechtigt, gemeinsam mit e inem 
anderen Stel lver t re ter oder mi t einem entsprechend 
Bevollmächtigten den Betr ieb zu ver t re ten und mi t 
diesem gemeinsam rechtsverbindliche Erk lä rungen 
zu zeichnen. 

(5) Im Rahmen der ihnen ertei l ten Vollmachten 
können auch sonstige leitende Mitarbeiter und an-
dere Personen den Betrieb ver t re ten. Solche Voll-
machten dür fen nu r von dem Werkdirektor oder 
Werklei ter oder von seinen Ste l lver t re tern er te i l t 
werden. 

(6) Verfügungen über Zahlungsmittel b e d ü r f e n 
nach 4 e n h ier für geltenden Best immungen in j edem 
Falle der Gegenzeichnung durch den Hauptbuch-
hal ter oder seinen Stel lvertreter . 

(7) Jede r Unterschrif t ist die Funkt ion des . Zeich-
nenden hinzuzufügen. Sonstige Zusätze entfallen. 

(8) Die in Absätzen 2 und 3 genannten Personen 
sind nach den Vorschriften der Vierten D u r c h f u h -
rungsbest immung vom 7. Apri l 1952 zur Verord -
nung ü b e r Maßnahmen zur E in führung des Pr inzips 
der wirtschaftl ichen Rechnungsführung in den Be-
t r ieben der volkseigenen Wirtschaft (GBl. S. 290) m 
das Register der volkseigenen Wirtschaft einzu-
t ragen. 

§ 6 
Struktur der Betriebe 

Für die S t ruk tu r der Betriebe sind die von dem 
zuständigen Ministerium oder Staatssekretar ia t auf -
gestell ten Rahmens t ruk tu rp läne maßgebend. 

§ 7 
Aufgaben der Betriebe 

(1) Die volkseigenen Industr iebetr iebe bi lden den 
wichtigsten Teil der ökonomischen Grundlage der 

gesellschaftlichen Ordnung in der •'Deutschen Demo-
kratischen Republik und haben daher die ent-
scheidende Aufgabe, diese ökonomische Grundlage 
weiter zu festigen und dadurch bei dem planmäßigen 
Aufbau des Sozialismus in der Deutschen Demokra-
tischen Republik maßgeblich mi tzuwirken . 

(2) Die volkseigenen Indus t r iebe t r iebe haben durch 
ihre Tätigkeit die gesellschaftliche Produkt ion p lan-
mäßig nach Menge, Sorte und Güte zu steigern, um 
dadurch zur Mehrung des Volkseigentums und zur 
ständigen Verbesserung der Lebenslage der Be-
völkerung beizutragen. 

(3) Die volkseigenen Indus t r iebe t r iebe planen und 
wirtschaften selbständig und rechnen in eigener 
Verantwor tung ab. Sie stellen i h r e n P lan auf der 
Grundlage des gesetzlich festgelegten Volkswirt-
schaftsplanes auf und arbei ten nach dem Prinzip 
der wirtschaftl ichen Rechnungsführung . 

§ 8 
Geltungsbereich des Statuts 

Dieses Sta tut gilt f ü r die volkseigenen Industr ie-
betriebe, die den nachstehend au fge führ t en Mi-
nisterien und Staa tssekre ta r ia ten unters te l l t sind: 

Ministerium f ü r Hü t t enwesen und Erzbergbau, 
Ministerium f ü r Maschinenbau, x 
Ministerium f ü r Leichtindustr ie , 
Staatssekretar ia t f ü r Kohle und Energie, 
Staatssekretar ia t Chemie, Ste ine und Erden, 
Staatssekretar ia t f ü r Nahrungs - und Genußmittel-

industrie, 
Ministerium f ü r A u f b a u , S taa tssekre tar ia t für 

Bauwirtschaft . § 9 
Änderung und Aufhebung des Statuts 

Änderungen dieses S ta tu t s und seine Aufhebung 
bedür fen des Einvers tändnisses sämtlicher in § » 
genannten Ministerien und Staa tssekre ta r ia te sowie 
des Minister iums des Innern . 

§ 10 
Inkrafttreten des Statuts 

Dieses Sta tu t t r i t t mi t se iner ^ e r k ü n d u n g in 
Kraft ' . 

Berlin, den 7. Augus t 1952 

Ministerium für Hütten-
wesen und Erzbergbau 

Selbmann 
Minister 

Ministerium 
für Leichtindustrie 
Dr. F e l d m a n n 

Minister 

Staatssekretariat Chemie, 
Steine und Erden 

v a n R i c k e 1 e n 
Staatssekretär 

Ministerium für Aufbau 
Staatssekretariat 
für Bauwirtschaft 

, Mayer 
Staatssekretär 

Ministerium 
für Maschinenbau 

Z i l l e r 
Minister ' 

Staatssekvetariat 
für Kohle und Energie 

F r i t s c h 
Staatssekretär 

Staatssekretariat 
für Nahrungs-

und Genußmittelindustrie 
A l b r e c h t 
Staatssekretär 

Ministerium des Innern 

I .V. : W a r n k e 
Staatssekretär 
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